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Pauli: Georg P., geboren am 7. Februar 1656 zu Danzig, Sohn des reformirten
Pastors Adrian P., empfing die in seiner Vaterstadt herkömmliche Vorbildung
und schloß den Lerncursus an dem Particulare 1605 mit einer „Oratio de annis
climacteriis“. Nachdem er auf mehreren Universitäten studirt hatte, begab er
sich schließlich nach Heidelberg. Hier gab er 1607 Keckermann's „Praecognit.
philos. lib. II.“ und „Systema ethic.“ heraus, und erlangte 1608 den höchsten
Grad der philosophischen Facultät, sowie die damals vacante Professur der
Mathematik. 1612 wandte er sich nach Basel und dem Studium der Theologie
zu, in der er auch im November genannten Jahres den Doctorgrad erwarb. 1613
folgte er dem von seiner Vaterstadt an ihn ergangenen Ruf, die Professur der
Ethik und Politik an dem dortigen Gymnasium zu versehen, und hat dieselbe
bis zu seinem Tode bekleidet, daneben aber auch das Amt eines Geistlichen für
die reformirte Gemeinde. Auch theologische Vorlesungen sind von ihm gehalten
worden. Am 12. December 1650 ist er gestorben. Nur|eine kleine Zahl von
Schriften, darunter drei Predigten, sind von ihm veröffentlicht worden.
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